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Deutſchland.
Berlin d. 25. Novbr. Die Kammermitglieder ſind in

den letzten Tagen ziemlich zahlreich eingetroffen. Von eigentlichen
ractionsverſammlungen iſt noch nicht die Rede geweſen, da noch zu

viel Abgeordnete fehlen dagegen haben mehrfach Privatbeſprechungen
ſtattgefunden. Die Bethmann Hollweg'ſche Partei, welche nunmehr
dennoch ein eigenes Organ erhält, wird, wie wir hören, der Zahl
nach nicht ſo ünbedeutend ſein, als man ſeither glaubte. Jhre Ten
denz iſt durch das Programm hinlänglich dargelegt. Die feſte Con
ſtituirung dieſer Partei mag übrigens zu dem in den letzten Tagen
Umlaufenden Gerücht Veranlaſſung gegeben haben, das Miniſterium
werde nicht mit dem Antrage auf Abänderung der Gemeindeordnung
hervortreten. Die Eröffnungsrede, mit welcher der Miniſterpräſident

diesmal die Kammern begrüßen wird, iſt bereits vom Staatsminiſte
rium feſtgeſtellt und vom Könige genehmigt worden. Eine in Leip
zig eben erſchienene Schrift: „Hie Herzogin von Ahlden,
Stammmutter der käniglichen Häuſer Hannover und Preußen er
regt hier ein nicht gewöhnliches Aufſehen. Man legt dem Erſcheinen
dieſer Schrift im gegenwärtigen Augenblicke politiſche Motive unter
und führt ihre Urheberſchaft auf hochgeſtellte Perſonen zurück. Be
kanntlich war die Herzogin v. Ahlden die Mutter Georg's II. und
die Großmutter Friedrichs des Großen. Ihr ſchickſalsvolles Leben
ſie ſtarb nach mehr als dreißigjähriger Gefangenſchaft auf dem Schloſſe
Ahlden im Lüneburgiſchen iſt in neueſter Zeit nachdem engliſche
Forſcher ihr Tagebuch und ihre Briefe aus den Archiven an die Hef
fentlichkeit gezogen hatten, mehrfach Gegenſtand hiſtoriſcher Bearbei
tung geworden. Ein Schwede, Palmblad, hat die Geſchichte der
unglücklichen Fürſtin, namentlich ihre Verbindungen mit dem Grafen
Koönigsmark, zu einem auch ins Deutſche übertragenen Romane
(„Aurora Königsmark und ihre Verwandten benützt.

Der Miniſterwechſel in Hannover iſt ein Ereigniß, das nur
Wenigen unerwartet gekommen ſein mag. Die Richtung des neuen
Miniſteriums beſtätigt, was bisher über die Sympathieen des jetzi
gen Königs verlautete. Daß Hannover jetzt entſchieden dem allge
meinen Zuge der Oeutſchen Regierungspolitik. folgen werde, unter
liegt wohl keinem Zweifel. Die Ritterſchaft wird zu ihrem Ziele ge
langen, die Organiſationsgeſetze können als begraben betrachtet wer
den. Ueberhaupt ſcheint es, nach dem, was über die Perſönlichkeit
der neuen Miniſter verlautet zu urtheilen daß der Heſterreichi
ſchen Politik damit zuverläſſige Garantieen geboten ſind. Es wird
daher abzuwarten ſein, was von der officiöſen Verſicherung zu hal
ten iſt, daß nämlich das neue Miniſterium an dem Preußiſch-Hanno-
verſchen Vertrage vom Z. September ſtricte feſthalten wolle. Unſere
„ſpecifiſchen“ Organe floſſen zur Zeit von Lobeserhebungen über die
ſen Sieg der Preußiſchen Diplomatie über. Seitdem ſtimmte Preu-
ßen in Frankfurt zu Gunſten der Hannoverſchen Ritterſchaft, die be
kanntlich dem Vertrage vom 7. September entſchieden feindlich ge
ſinnt iſt. Wir können es nun bald erleben wie die Hannöverſchen
Ritter ſich dem Preußiſchen Miniſterium für ſeine Unterſtützung da
durch dankbar beweiſen, daß ſie den vielbeſprochenen Vertrag, der
uns andere diplomatiſche Thaten vergeſſen laſſen ſoll über den Hau

Wenn man nun in Betracht zieht, daß die Stimmung
der einzelnen Perſönlichkeiten am Hannoverſchen, Hofe auch ſchon bei
fen werfen.

Lebzeiten Ernſt Auguſts hier nicht verborgen geblieben ſein kann,
ſo frappirt es um ſo. mehr, daß gerade in dieſen Tagen der Zöll
vereinsvertrag von Preußen gekündigt worden iſt. Beiläufig wollen
wir noch daran erinnern, daß die Königin von Hannover die ältere
Schweſter der Gemahlin des Großfürſten Conſtantin h ten

n ſt Man hat aus dem Umſtande daß Graf Noſtiz bereits dem

neuen Könige von Hannover ſeine Kreditive als preußiſcher Geſand
ter überreicht habe, den Schluß ziehen wollen, daß er auf ſeinem
Poſten verbleiben werde. Dieſe ſofortige Ausfertigung und Ueber
reichung neuer Kreditive iſt lediglich eine diplomatiſche Höflichkeits
form, aus der keinerlei Schlußfolgerung zu ziehen iſt. Es wird viel
mehr wiederholt erzählt, daß Graf Noſtiz ſehr poſitiv gehaltene Er
klärungen abgegeben habe, denen zufolge er ſeine Miſſion als been
digt betrachtet. Den eigentlich diplomatiſchen Verkehr unterhält be
reits in dieſem Augenblick der der Geſandtſchaft in Hannover beige
n Legationsrath von Arnim (ein Sohn der Frau Bettina von

rnim).
Ueber die Vorkommniſſe, welche der Amtsentſetzung des Grafen

Pourtalès vorhergingen, hören wir folgende intereſſante Momente:
Die Maßregel ſoll unmittelbar mit dem Anſchluß des Grafen Pour-
tales an die ſ. g. altpreußiſche Partei und deren Oppoſition gegen das
Miniſterium zuſammenhängen. Er hatte das Programm ſeines Schwie
gervaters Bethmann Hollweg welches dieſer für die erwähnte Partei
entworfen hatte, mit unterſchrieben, ebenſo die Aufforderung zur Be
gründung eines Organs für dieſe Partei, ohne ſeinem Chef, dem Hrn.
von Manteuffel gegenüber irgend eine Rechtfertigung zu unternehmen.
Da er ſich auf unbeſtimmten Urlaub von ſeinem Geſandtſchaftspoſten
in Konſtantinopel hier befand, ſo erhielt er nun die beſtimmte Auf
forderung auf denſelben zurückzukehren. Er erklärte hierauf, durch
Verhältniſſe noch gezwungen zu ſein, die nächſte Zeit hier in Berlin
bleiben zu müſſen. Dieſe ungenügende Antwort hatte ſeine völlige

Amts Entlaſſung zur Folge. (V.Jn einer der nächſten Sitzungen des Bundestages wird ein Be
richt von dem Ausſchuſſe für Militärangelegenheiten abgeſtattet wer
den demzufolge eine Jnſpection der kleineren Bundescontingente un
verzüglich erfolgen ſoll. Die Aufſtellung des Bundescorps bei
Frankfurt, die Verpflichtung des GeneralLieutenants v. Schreckenſtein
dem Bunde gegenüber, ſowie ein officieller Erlaß des Bundestages
in dieſer Beziehung iſt ebenfalls demnächſt zu erwarten. Die für
das Bundescorps beſtimmten preußiſchen Truppentheile ſtehen voll
kommen zur Dispoſition, auch ſind ſchon die nothwendigen Maßre
geln wegen Vermehrung des Medicinalperſonals und bezüglich der
Bagage und des Fahrweſens ergangen.

Die Angelegenheit des franzöſiſch reformirten Predigers Detroit
zu Königsberg, die vor 1848 viel von ſich reden machte, ſcheint jetzt
in ein neues Stadium zu treten. Bekanntlich wurde Hr. Detroit,
von dem Conſiſtorium abgeſetzt, durch den Grafen Schwerin den
Cultusminiſter unſeres Märzminiſteriums, reſtituirt. Die Angelegen
heit iſt neuerdings durch eine Anzahl franzöſiſch reformirter Prediger
wieder angeregt worden, welche jene Reſtitution als einen Rechtsbruch
anfechten.

Wie der „„Publiziſt“ meldet haben die Gerichte Anweiſung be
kommen die Vollſtreckung rechtskräftiger Straferkenntniſſe ſchneller
als bisher zu betreiben. Es ſollen namentlich an die auf freiem Fuß
befindlichen Verurtheilten nicht mehr, wie es bis jetzt geſchah Auf
forderungen zum Antritt der Strafe erlaſſen werden. Wenn ſie ſich
nicht; binnen acht. Tagen nach erfolgter Urtelspublikation freiwillig
ſtellen ſo ſoll. ihre Verhaftung erfolgen.

Der „Stagtsanzeiger“ enthält eine Verfügung des Miniſteriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 22. Novbr. d. J.
betreffend die Portofreiheit der Korreſpondenz der Präſidenten und
der Mitglieder der beiden Kammern.

Frankfurt a. M., d. 23. Nov. Die Verbindungsbahn zwi
ſchen der MainWeſer, der Taunus und der Main Neckar Eiſen
bahn, iſt nun vollendet und bereits vorgeſtern Morgen um 10 Uhr
eröffnet worden. Der direkte Güterverkehr zwiſchen den drei genann
ten Bahnen iſt ſomit hergeſtellt.



4

theidiger gewonnen.

urnagl aus Kaſſel mittheilt, hätte
die Reiſe des Kürfürſten nach n den beſondern Zweck, die öſter
reichiſche Regierung zu vermögen daß ſie der preußiſchen Regierung,
welche auf den Bericht der Bundescommiſſare über die kurheſſiſche
Verfaſſungsfrage hin ſich dafür ausgeſprochen hät, Abänderungen in
unſerer Verfaſſung vorerſt nur auf dem gewöhnlichen Wege der Ge
ſetzgebung vornehmen zu laſſen, mit der Forderung entgegentrete, daß
unter den Auſpicien der beiden genannten Regierungen eine neue
Verfaſſung octroyirt werde. Nach der Allgemeinen Zeitung iſt der
Zweck der Anweſenheit des Kurfürſten in Wien der, Oeſterreich für
die Anerkennung der Anſprüche ſeiver Kinder zu bewegen. Gelänge
ihm das nicht, ſo werde Heſſen Darmſtadt die nächſten Anſprüche ha

Wie man dem Frankfurter

ben. Man wiſſe nicht, was Oeſterreich in dieſer Sache beſchließen
werde. Rußland neige ſich wohl auf die Seite Heſſen Darm
ſtadts, mit dem Verwandtſchaftsbande beſtehen.

Braunſchweig, d. 22. Nov. Der Herzog, ſo eben von Ber
lin zurückgekebrt, hat ſofort das von der Kammer genehmigte Ge
ſetz über die Zuſammenſetzung der Landes Verſammlung ſanktionirt.
Die Landes Verſammlung beſteht danach aus 46 Abgeordneten, wo
von 10 die Stadtgemeinden, 12 die Landgemeinden, 21 die Höchſt
beſteuerten und 3 die evangeliſche Kirche ſenden.

Kiel, d. 23. Novbr. Die neue Organiſation des holſteiniſchen
Bundes Kontingentes, welche nach erfolgtem Eintritt der dazu de
ſignirten däniſchen Offiziere ins Leben treten ſoll, iſt ſicherem Ver
nehmen nach, wie man der „B. H.“ ſchreibt, in der Weiſe geordnet
worden, daß das holſteiniſche Kontingent fortan als integrirender
Theil der däniſchen Armee anzuſehen ſein wird. Von den nicht
entlaſſenen Offizieren des holſteiniſchen Kontingents ſchreibt man den
„„H. N. aus Kiel, haben Mehrere ihren Abſchied gefordert; das
Kontingent ſoll am 28. d. beeidigt werden.

In Rendsburg ſollen neuerdings wieder Reibungen zwiſchen
Oeſterreichern und Preußen ſtattgefunden haben.

Wien, d. 25. Nov. Der neue Zolltarif tritt vom erſten Fe
bruar k. J. an in Wirkſamkeit. Ein Jahr lang wird für die bishe
rigen wichtigen ProhibitionsArtikel ein Zuſchlag zum Zolle von 10970
ſtattfinden, von rohem Baumwollengarn, 8 Gulden Zoll vom Netto
Centner, ſodann werden erſt die betreffenden Tarifſätze in Kraft tre
ten. Die Vereine der Deutſchkatholiken, Lichtfreunde und Freichri
ſten wurden in der geſammten Monarchie verboten.

Frankreich.
Paris, d. 23. November. Die geſtrige Discuſſton in den Ab

theilungen der Nationalverſammlung hat ſehr große Senſation erregt
Obgleich man vorausſehen konnte, daß die Kommiſſion für das Ver
antwortlichkeitsgeſetz in ihrer Mehrheit dem Project des Staatsraths
ſich günſtig zeigen würde ſo hatte man doch nicht erwartet, daß daſ
ſelbe eine ſo große Majorität erhalten werde. Die Organe der Drei
hundert jubeln natürlich über dieſen Sieg. Nach dem Votum vom
17. November hatten ſie faſt allen Muth verloren. Die Unterſtützung

der republikaniſchen Partei bei der geſtrigen Discuſſion hat ihnen wie
r friſchen Muth gegeben und heute halten die Legitimiſten und Or

leaniſten die anti Elyſéeiſche Fahne, unter der ſie ſich verſammelt,
wieder ſtolz empor. Die „Ordre“ meint ſogar, die Dreihundert hät
ten Nichts von ihren Principien aufgegeben, keine Conceſſionen ge
macht und doch einen glänzenden Sieg erfochten. Die Organe der
Dreihundert überſehen aber bei dieſer Gelegenheit, daß ſie einzig und
allein der republikaniſchen Oppoſition das geſtrige Reſultat verdanken.
Der „National“ hat ganz Recht, wenn er ſagt, das geſtrige Votum
ſei ein gutes Zeichen für die Sache der Republik vor ſechs Monaten
wäre ein derartiges Project mit Verachtung von der Nationalver
ſammlung zurückgewieſen worden die Verfaſſung d. h. die Republik
hat wie man ſieht, dre hundert neue, wenn auch zweideutige Ver

Geſtern hat ſich der größte Theil der alten Majorität auf das Terrain der Republikaner geſtellt. Eine Niederlage
der entgegengeſetzten Partei mußte deshalb nothwendiger Weiſe erfol
en. Bei der geſtrigen Discuſſion in den Büreaus haben die Miniſer Caſabianca und Fortoul wichtige Worte fallen laſſen. Der

„Conſtitutionnel“ iſt ſehr aufgebracht über die geſtrige Abſtimmung in
den Abtheilungen der Nationalverſammlung. Beſonders ſchwer liegt
ihm der Artikel 45 auf der Seele, gegen den er ſchon ſo viel geſchrie
ben und zu deſſen Verletzung er das Volk ſo oft herausgefordert hat.
Das einzige Verbrechen, was der Präſident der Republik begangen
habe, um für ſeine Wiedererwählung zu wirken, ſei deſſen gute Re
gierung, die ihm die Sympathie aller ehrlichen Leute ſichern müſſe
daß er Gutes gethan, das könnte ihm aber die aus Legitimiſten, Or
leaniſten, Republikanern, Montagnards und Socialiſten zuſammen
geſetzte Coalition nicht verzeihen. In Bezug auf das geſtern wieder
zur Sprache gebrachte Requiſitionsrecht enthält der „Conſtitutionnel“
folgende drohende Phraſe: „Gut! Es ſei! ſie mögen die Frage der
directen Requiſition wieder aufnehmen. Außer der Meinung Frank
reichs, außer der Meinung der Armee, außer der Energie des
Generals St. Arnaud, Kriegsminiſters, außer der Ver'aſſung
haben wir gegen ein zweites Votum der Verſammlung das erſte
Votum der Verſammlung

Die 40 Kilometer lange Strecke der Paris Straßburger Bahn
zwiſchen Bar leOuc und Commercy iſt dem Verkehr eröffnet wor
den; eben ſo die von St. Avold bis Forbach reichende Strecke der
Zweigbahn, welche von Metz und der preuß ſchen Grenze von wel
cher man nur noch einige Kilometer entfernt iſt, nach Nancy und
Sträßburg führen wird und deren Beendigung man im nächſten Som
mer erwartet.

ſchen Gräber gewälzt zu ſein.

e

d

I DänemarkKöpenhagen, d. 22. Nobember Nach An tungen der ko
penhagener Abendblätter vom Sonnabend ſcheint in der That in der
letzten Freitags Sitzung das Miniſterium über ſein Programm ſich
geeinigt zu haben. Die Provinzialſtände ſowohl in S leswig wie
in Holſtein, ſagt „Faedrel.“, ſollen wiederhergeſtellt werden. Der
Cultusminiſter Madvig ſoll ſeine Demiſſion eingereicht haben. Die
beiden Thinge haben die in ihnen angekündigten Interpellationen zu
geläſſen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Zahl der Erbprätendenten, welche ſich zu

dem Nachlaß des Frl. Thomas, nachdem das Erkenntniß erſter Jn
ſtanz in dem Erblegitimations Verfahren ergangen iſt, noch nach
träglich gemeldet haben, iſt ſo bedeutend daß ſie die Geſammtſumme der
um die Erbſchaft auftretenden Bewerber bis auf 843 vermehrt. Es
befinden ſich darunter Perſonen aus allen Ständen. Unter Andern
hat ein in Halle a. S. wohnender Rechtsanwalt, Juſtizrath Fiebiger
die Erbſchaft für ſich in Anſpruch genommen indem er einen ver
wandtſchaftlichen Zuſammenhang der Erblaſſerin mit einem in Halle
verſtorbenen Schuhmacher Thomas nachweiſt, deſſen Rechtsnachfolger
er zu ſein behauptet.
leitet ſeine Anſprüche gleichfalls aus der Verwandtſchaft mit einem
in Halle verſtorbenen Schuhmacher Joh. David Thomas her, deſſen
Zuſammenhang mit der Erblaſſerin unbeſtritten iſt. Mit dieſem iſt
derjenige Joh. David Thomas, auf deſſen Verwandtſchaft der Rechts
anwalt Fiebiger fußt, nicht identiſch und iſt von dieſem der Beweis
angetreten, daß der Letztere und nicht der andere Schuhmacher Tho
mas derjenige iſt, welcher, wenn er noch lebte, auf die Erbſchaft des
Frl. Thomas Anſprüche haben würde. Das Verfahren iſt hierdurch
um Vieles verwickelter geworden als es urſprünglich war.

Das Leichenfeld auf dem Hallſtätter Salzberge in
Oeſterreich.

(Beſchluß aus Nr. 555.)
Inzwiſchen iſt unter den wiſſenſchaftlichen Schöpfungen, welche die

neueſte Zeit dem öſterreich. Kaiſerſtaate gebracht hat, auch eine Anſtalt
ins Leben getreten, die mit friſchen Kräften rüſtig arbeitend zur Hoff
nung ſehr erfolgreicher Wirkſamkeit berechtigt, die geologiſche Reichs
anſtalt. Aber wie gehört denn das hierher was hat denn die Geologie
mit einem Friedhofe aus hiſtoriſcher Zeit zu thun ſo fragen Sie. Ein
ſehr gegründeter Einwand, der Jhrem logiſch geſchulten Verſtande, Jhrer
ſtreng wiſſenſcha tlich gebildeten Anſchauungsweiſe alle Ehre macht. Der
Vorſtand der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt verfährt nun zwar nicht ſo
ganz logiſch, und eigentlich unwiſſenſchaftlich, aber doch praktiſch, in
der That recht praktiſch, und das ſcheint, mit Jhrer gütigen Erlaubniß,
in Deutſchland denn doch einiges Lob zu verdienen Er hat nämlich die
mit der Bereiſung des Kaiſerſtaates beauftragten Geologen aufgefordert,
allen vorkommenden Alterthumsgegenſtänden die größte Aufmerkſamkeit
zu widmen, und dieſelben bekannt zu machen, um auf ſolche Weiſe eine
möglichſt vollſtändige Ueberſicht des reichen über den ganzen Staat ver
breiteten ethnographiſchen Materials zu gewinnen. Jn Folge deſſen hat
denn ein Herr Simony auch über die Hauſtätter Funde nach Hrn. Rams
auers Angaben und eigener Anſchauung an die Kaiſerliche Akademie der
Wiſſenſchaften Bericht abgeſtattet, und die Akademie hat es der Mühe
werth gefunden, ſeinen Bericht begleitet von ſieben in Farbendruck
herrlich ausgeführten Foliotafeln herauszugeben. Mit Recht weiſt Herr
Simony darauf hin, daß ein ſolches Verfahren, wenn es überall gleich
mäßig durchgeſetzt würde zu verläſſigen Schlüſſen führen müßte über die
Ausbreitung der verſchiedenen alten Völkerſchaften, über ihre Bildungs
zuſtände und ihren Verkehr mit anderen Nationen mit Recht behauptete
er aber auch, daß dies nur dann geſchehen könne, wenn man den Fin
dern eine Entſchädigung im vollen Werthe des Gefundenen zuſichere,
denn nur dadurch werden concentrirende Sammlungen möglich. Be
gleiten wir ihn nun nach Hallſtatt.

Jm Bereiche des vorgenannten Wieſenfleckes und des anſtoßenden
Buchenwaldes finden ſich die Gerippe zwiſchen der Dammerde und dem
Schotter oft noch ganz innerhalb der erſteren nie tiefer als 3 Fuß,
theils einzeln theils neben auch übereinander, meiſt vielfach zerſtört,
beſonders durch zwiſchendurch gedrungene Baumwurzeln. Jhre Erhaltung
iſt wol der Lockerheit des Schotters zuzuſchreiben, welcher Regen und
Schneewaſſer leicht durchläßt, und den bei einer Höhe von 2750 Fuß
nur geringen Temperaturſchwankungen. Weder Sarg, noch künſtlichere
Grabeseinfaſſung war zu bemerken, nur auf einzelnen Gerippen liegende
große Geſchiebe, die aus dem Hintergrunde des Salzbergthales herrüh
ren, und ſchwerlich erſt nach der Zeit dieſer Beſtattungen durch Natur
kräfte dahin geführt werden konnten, ſcheinen mit Abſicht auf die fri

Das Vorkommen mehrerer Skelette über
einander deutet auf wiederholte Begräbniſſe in verſchiedenen Zeitraäumen.
Faſt alle Gerippe liegen auf dem Rücken, doch ohne das Vorherrſchen
einer beſtimmten Richtung, Männer, Weiber und Kinder untereinander,
ſämmtlich einem großen Menſchenſchläage angehörend. Einen Schädel
unterſuchte Profeſſor Hyrtl und erklärte ihn für iraniſch. Auch Reſte
verbrannter Leichen kamen vor doch ſeltner, und mehr auf edlere Theile,
als z. B. auf den Kopf, beſchränkt.
ohne Umhüllung in der bloßen Erde, Da ſie nur von wenig Aſche be
gleitet ſind und Kohlen faſt ganz fehlen darf man ſchließen, daß die
Verbrennung ſelbſt an einem anderen Orte Statt gefunden habe.

Was aber dieſem reichen Grabfelde ſeine beſondere Wichtigkeit ver
leiht und tiefer eindringende Deutung allein möglich macht, das ſind die
vielen Beigaben der Beſtatteten. Da ſinden ſich zahlreiche irdene Ge

Der größte Theil der übrigen Prätendenten

Auch ſie finden ſich faſt durchaus



fäße wenn gleich natürlich in Scherben auch einige bronzene Schmuck
ſachen, aus Bronze, Bernſtein, Glas, nur ſpurweiſe aus Gold; An
hängeſtücke aus Stein, Knochentheilen und Zähnen; Waffen vorherrſchend
aus Eiſen endlich auch ein Schmelzkuchen aus einer auch verarbeitet vor
kommenden platinafarbigen Metallcompoſition. Steinerne Geräthe fehlen
unter den Beigaben gänzlich, begegnen aber in Hammer und Keil
form, vereinzelt in der nächſten Nachbarſchaft. Auch einige römiſche
Münzen aus den Jahren 70 300 nach Chriſti Geburt hat man in der
nahen Umgegend gefunden. Eine ebenfalls aus der Nähe ſtammende
kleine Bronzefigur roheſter Arbeit mag nach Hrn. Simonys wahrſchein
licher Deutung zu einem Erucifixe gehört haben. Endlich wurden in
wohnlicher Thalgegend unmittelbar neben Hallſtatt Bruchſtücke eines al
ten Sculpturwerkes ausgegraben, aber leider wieder als Bauſteine ver
wendet, bis auf zwei Stück, welche an Hrn. Simony gelangten. Dieſer
erkannte in ihnen auf den erſten Blick die Arbeit eines römiſchen Künſt
lers und vergaß nicht den Umſtand zu würdigen daß der grobkörnige
Urkalk, aus welchem ſie beſtehen im ganzen Salzkammergute nicht zu
finden iſt ſondern erſt jenſeits des Dachſteingebirges in den Sölkeralpen,
mindeſtens 20 Stunden von Hallſtatt entfernt, vorkommt.

Faßt man alle hier nur in den Hauptzügen angedeuteten Einzelhei
ten zuſammen, ſo gelangt man mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit zu dem

Hekann
Jch. beabſichtige das mir zugehörige Kaffee

haus „Zum Herzog Chriſtian bei Merſeburg,
das ſogenannte „Fiſchhaus mit dem dazu

n

kmachungen.

Schluſſe, daß in der Gegend des heutigen Hallſtadt, und wol auf dem
Berge ſelbſt eine wirkliche und auch ziemlich volkreiche Niederlaſſung
beſtanden hat, deren Urſprung vielleicht bis vor die chriſtliche Zeitrech
nung hinauf reicht „„und welche ſich wol bis zur Einführung des Chri
ſtenthums erhielt. Die Bewohner gehörten anſcheinend zu Einem, wahr
ſcheinlich dem keltiſchen Volksſtamme, kannten die Verarbeitung der
Metalle, vom reinen Kupfer durch die verſchiedenen Bronzemiſchungen
bis zum Eiſen und trieben ohne Zweifel auch Bergbau. Auch in Han
dels und Verkehrsverhältniſſen mit Nachbarvölkern müſſen ſie geſtanden
haben. Während die Provinz den Römern unterworfen war, werden
auch ſie nicht frei geblieben ſein; vielmehr deuten jene Seulpturſtücke
und einige andere Funde darauf hin, daß die Römer wenigſtens einige
Beamte dorthin geſendet hatten doch wol um die Salzgewinnung durch
die Urbewohner für ſich betreiben, und durch dieſe Beamten beaufſichtigen
zu laſſen. Noch weitere Aufklärung iſt aus der Fortſetzung der
Nachforſchungen zu erwarten aber auch das bis jetzt gewonnene iſt ſchon
von hohem Werthe durch die Genauigkeit und Vollſtändigkeit der Beob
achtungen und Mittheilungen namentlich als ſicherer Anhalt zur Ver
gleichung für andere Funde, denn bei archäologiſchen Vorkommniſſen
dieſer Art laſſen ſich nur aus einer großen Maſſe gründlicher und er
ſchöpfender Beobachtungen werthvolle Ergebni

nn

Bücher- Auction.
Die öffentliche Verſteigerung der von den Herren Sanitätsrath Hr.rigen Wi AJnventart iſtbier deren dere an erene Berend in Danzig, Profeſſor Bernhardt in Erfurt, Turnlehrer

tend zu verkaufen und habe dazu Termin
zu Dienstag den 13. Januar künftigen Jahres Dieter hier und noch mehreren Anderen nachgelaſſene Bibliotheken nimmt

Vormittags 10 Uhr
im gedachten Kaffeehauſe anberaumt, wozu ich Montag den 8. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr
Kaufluſtige einlade. Zwei eng der Kauf in dem gewöhnlichen Bücher Auctions Lokale (Alter Markt Nr. 495) ihren
n e e elnette rn a e beſtimmter Anfang und wird täglich von 2 bis 6 Uhr fortgeſetzt.
ben, und kann daſſelbe ſofort nach der Kauf
vollziehung übernommen werden. Auch bin
ich bereit, den Kauf noch vor dem Termine
aus freier Hand abzuſchließen.

Halle, im November 1851. Lippert,
Auctions Commiſſarius.

Halle, den 26. November 1851.
Ed. Aug. Beyer,
im „Bürgergarten.“ Frau Gartsche, Uhrmacher in Alsleben a. d. Saale,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: Stutzuhren aller Gattungen, goldene Cylinder,
Damen und Herren Uhren, ſowie alle Sorten Spindeluhren zu ſehr billigen Preiſen.

Jn dem zum Rittergute Zöſchen gehöri
gen. Kozr ſollen

onnerstag den A. December
etwa 130 Schock Wellholz gegen gleich baare

Holzauctions Anzeige.

4 Alle Sorten Kalender für 1852
ſind ſtets vorräthig in der Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

ne

Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Verkaufs Anzeige.
kleidern, in feiner und
len billigſt

Mulls, in glatt und gemuſtert, zu Ball
ſchöner Waare, empfeh

L. Sachs Comp.
Bei Plelfler in Halle (Sehwetsenl

sche Sort. Buchh.) iſt zu haben:

Wegen eingetretener Umſtände ſollen aus
freier Hand 3 Stück gute brauchbare Leiter

Keine Hamorrhoiden mehr!
Die neueſten Stickereien in Kragen, Che Belehrungen über das wahre Weſen der Ha

Wagen und 4 Zugpferde mit Geſchirr gegen miſets, Puffärmeln und garnirten Ama- morrhoidal Krankheit und deren radikale Hei
gleich baare Zahlung ſogleich verkauft werden. zonen-Kragen c. c. empfehlen
Zu erfragen bei dem Schmiede Meiſter Carl
Richter auf dem großen Berlin.

lung ohne Arzneien. Von W. Lee. Nach
L. Sachs Comp. der 10. Auflage aus dem Engliſchen überſept

8. geh. Preis: 10Halle, den 25. November 1851.
Dieſe Schrift hat mit Recht ein ungeheures Auf

Mein Lager von

Fuß Teppichen,
abgepaßt und nach der Elle, iſt neuerdings
wieder complettirt und empfehle ich ſolches in
bekannter reichhaltigſter Auswahl beſtens.

A. R. Korm,Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr.
Wollene

„„„Tiſchdecken,
in brillanten Muſtern und größter Auswahl,
empfiehlt

Die Tuchhandlung von
S

W Einige tüchtige Colporteure,
welche mit Gewerbe verſehen ſind, finden bei
a Proviſion für Halle dauernde Be
chäftigung und haben ſich zu melden bei

Stockmarr, Rathhausgaſſe Nr. 234.

50 Stück Märzſchaafe, zum Fettmachen ſich
eignend, ſtehen billig zu verkaufen bei

L. Lohmeyer in Pfeifhauſen.

TüllSchleier, in ſchwarz und weiß,
ſo wie Donna Maria Gaze- Schleier
in allen Sorten empfehlen

L. Sachs Comp.
Ballkränze und Haargarnirungen,

ſo wie eine große Auswahl der geſchmackvoll
ſten Schärpen in allen Breiten empfehlen

L. Sachs Comp.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
(M. Bruhn) in Halle iſt ſo eben erſchienen
und in der Schwetschlce'schen Sort.
Buchh. (Beſfer), ſo wie in allen übrigen
Buchhandlungen zu haben:

Der Entwurf
einer

Strafprozeß- Ordnung
für die Preußiſchen Staaten

mit beſonderer Berückſichtigung d. Geſetzgebungen
anderer deutſcher Staaten kritiſch bearbeitet von

D. J. Fr. H. Abegg,
Geh. Juſtiz Rath und ord. Profeſſor der Rechte, Ritter z.

8. geh. 25 Sgr.

ſehen gemacht, denn ſie enthält die irrthümlichen An
ſichten der Aerzte aller Jahrhunderte, bis auf die neueſte
Zeit, in Bezug auf die Urſachen und die Behandlung
dieſes ſo allgemein unter der Menſchheit verbreiteten
Leidens, das hier auf die einfachſte und leichteſte Weiſe
rein auf diätetiſchem Wege geheilt wird.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 71 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern.

Zu haben bei C. Marie Nr. 200.

Eine ſehr gute eiſerne Balkenwaage, 10 bis
11 tragend, iſt nebſt großen und kleinen
Gewichten preiswürdig zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl.

Ein Burſche vom Lande,
zu Allem brauchbar, und durch ſeinen fetzigen
Herrn hierdurch empfohlen, ſucht zu Neujahr
einen Dienſt. leibeſter Steinhauf

i eDer Sie Lagertderf.

Fünf geſunde fehlerfreie Ackerpferde ſind zu
verkaufen bei Haaſe in Diemitz.



d

GOubverture zu „Catharine

Halle ver Pleller
(Schwetsehke'sche Sort.-Buchh.)

und in allen Buchhandlungen zu haben
(Als beſtes Rildungs-, Gesellschafts und UVnterhaltungsbuen können wir jun

gen Leuten empfehlen

Galanthormunee,
oder: Der Geſellſchafter wie er ſein ſoll.

Eine Anweiſung,
ſich in Gesellschaſten beliebt zu machen und ſich die Gunst der Damen zu erwerben
Ferner enthaltend 40 muſterhafte Liebesbrieke, 24 Gebaurtstagsgedichte, 20
deklamatoriſche Stücke, 28 Gevellschaftsspiele IS8 beluſtigende Kunststücke,
30 ſcherzhafte Anekcloten, 22 verbindliche Stammbuchsvergse, 45 Toaſte, Trink

ſprüche und Karten Orakel. Herausgegeben vom Prokessor Sche
Vierte verb. Auflage. Preis 25 Sgr.

Dieses Buch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Gesellschafters noth-
ist, weshalb wir es zur Anschaffung bestens empfehlen und im Voraus ver-

S ern, dass Jedermann noch über seine Erwartung befriedigt werden wird, was auch
bsatz von 11,000 Exemplaren beweist

Auch bei Reelam in Leipzig in der Wienbrack'ſchen Buchh. in Torgau
bei Schettler in Cöthen zu haben.

Hermann Hodhe's mnemoniſche Vorträge für Damen und Herren
werden ſtattfinden: Donnerstag, Freitag und Sonnabend dieſer Woche, Abends von 6 bis
halb S Uhr, im Saale zum „Engliſchen Hof“. Eintrittskarten à 1 für alle drei Vor
träge gültig, ſind in der Schwetſchke'ſchen Buchhandlung und an der Kaſſe zu bekommen.
Jede Karte gilt für drei Perſonen.

J J.G. Goldschmidt's Delikateßwagrenhandlung
erhielt in friſcher Sendung: J

Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, ſtarken fetten ger. Lachs, große Nügen-
walder Gänſebrüſte, Gänſeſülzkeulen, mar. und Brat- Aal, große Lüneb.
und Pommerſche Neungugen in 1 und SchockFäßchen, Kieler Sprotten,
Speckbücklinge, ger. Lachsheringe, friſchen wie eingeſalzenen Seedorſch.

Freitag den 28. November

Grosses Vocal- und Instrumental Concert
des Clarinett- und Baſſethorn-Virtuoſen

eimnumüch Vlöhrensehlagew,unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Herren Studirenden und des Halliſchen Orcheſters,
im Saale „zum Kronprinzen

Programm.
Cornaro“ von F. Lachner.

Concertino für die Clarinette, componirt und vorgetragen vom Concertgeber.
Männerchor von Zölner.
Tongemälde für BVaſſethorn, componirt und vorgetragen vom Concertgeber.
Huverture zu „Oberon von Carl M. v. Weber.
Männerchor von Zöllner.
Fantaſie für die Clarinette, componirt und vorgetragen vom Concertgeber.

Billets zum Subſeriptionspreiſe à 10 ſind in der Buchhandlung des Herrn Pfeffer,
Familienbillets zu 1. für 4 Perſonen aber in meiner Wohnung, Leipziger Straße im
goldenen Löwen zu haben. Kaſſenpreis I5 Sgr.

Anfang 7. Uhr.

Weihnachts und Feſt
geſchenke.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung ſind
erſchienen und in Halle bei Terfer
zu haben

Blüthen und Früchte
aus dem

Garten des Lebens.
Eine Reihebelehrender und unterhaltender

Jugend und Volks Erzählungen
von

Fr. Ahlfeld, W. O. v. Horn,
Wilhelm Müller u. A.

Mit Stahlſtich. Preis 15 Sgr.

Die

Pilgerreiſe
nach

dem heiligen Lande.
Unterhaltende und in Bezug auf

bibliſche Geſchichte und Geographie
belehrende

Dugend und WMolksſchriſl
von

Dr. Fr. Schwed.
Zweite neu bearbeitete Auflage.

Mit illum. Titelkupfer.
Preis 15

Leipzig. Jm. Tr. Wöller.
Neue Säcke à Dutzend 31 und 4

ſind wieder vorräthig bei

Carl Steckner,
Markt Nr. 739.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 23. November entſchlief ſanft im 79ſten
Lebensjahre unſere Mutter, die verwittw. Frau
Doctor Pfaff geb. Leyſer.

Köſen und Reinsdorf.
Auguſte Gräſer
Eduard Pfaff.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7, Uhr ſtarb, 4 Jahr alt,

unſer Louischen in Folge des Scharlachs.
Der Glaſermeiſter VBrandt und Frau.

geb. Pfaff.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach
Ank. von

Leipzig 83 U. Morg.7 8 U. Morg., 112/,* U. Vorm. 2 4 U. Nachm., 7 U. Abds.
12 U. Mitt., 4 6 U. Nchm., 79) 11 U. Abds. II. Kl. 18 III. Kl. 11

Perſonengeld: I. Kl. 27

Abg. nach
Ank. von

Magdebur 6 8* U. Mg., 12 U. Mitt., 6 U. Nchm., 7 u. (übern. in Cöthen), 11 U. A. I. Kl. 2 9 II. Kl.7 ift in Chthen üben o u. Morg, u. Korn 2, u ch u Abds. v16 I. Kl. 29
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an

6 U. Morgens 4 U. Nachmittags.Abg. nach
43 U. Morg., 27, U. Nachm., 7 U. Abds.Ank. von Berlin I. Kl. 5 S 9 II. Kl. 3 19 Kl. 2 21 M 6

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.
9* U. Morg.,, 27/,* U. Nchm., 7 U Abds. Kl. 3 3 25 II. Kl. 25 5 III. Kl. 1r

Ank. von r J 20u. Mg., 1127, U. Vorm., 4 U. Nchm., 7 U. Abds in Page hin u. zurück II. Kl. 325 III. Kl. 2 3

67/12 M. (Weimar übern. 112, Vm. Nm., 7Menge 9 Mag 22, U. Nchm., 7 U. (übern, in Erfurt). J. Kl. 55 25 A. Kl. 8 I. g.
r in I Tage hin u. zurück II. Kis 26 i. Kl. 334202 17

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bähn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.
ne Morg. 7 U Abds. (übernachtet in Erfurt) Kl. s 25 II. Kl. 5Abs a Erſurhhws von Cassel 6 l. M. (iſt n Weimar übern.), 112 U Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 4 U. Nchm. e 6 II. Kl. 33 24

Abg. nach J rKupt U. Morge; 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt)Anuk. von P ranlct l t 4. M. r U. Morg ciſt in Weimar übern. 142 U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge, mit Perſonenbeförderung.
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